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.Käbschütztal
Die Gemeinde rechnet für
2010 mit bis zehn Prozent
weniger Einnahmen. Alle
freiwilligen Aufgaben
wurden schon gestrichen.

Die Gemeinde Käbschütztal erwar-
tet finanziell ein schwieriges Jahr
2010. Daswurde schon bei den ers-
ten Beratungen zum Haushaltsent-
wurf deutlich. "Uns werden im Ver-
gleich zu diesem Jahr zwischen
fünf und zehn Prozent an Einnah-
men fehlen. Die müssen wir im
Verwaltungshaushalt einsparen" .
sagt Kämmerin Gudrun Paul. Dage-
be es keine speziellen Schwerpunk-
te. alles stehe auf dem Prüfstand.

MehrKreisumlage
Allein an Schlüsselzuweisungen
rechnet die Kämmerin mit 160000
Euro weniger an Einnahmen.
Mehrausgaben entstehen anderer-
seits durch eine höhere Kreisumla-
ge. "Da wir noch immer keine ge-
nauen Zahlen haben. ist es natür-
lich sehr schwer. den Haushalt auf-
zustellen". so die Kämmerin. Wahr-
scheinlich erst im Februar kann
dieser vom Gemeinderat beschlos-
sen werden. Klar ist aber jetzt
schon. dass die Gemeinde im
nächsten Jahr kein Geld für eigene

Investitionen haben wird. "Wir
können nur dort investieren. wo
wir als Eigenanteil investive Schlüs-
selzuweisungen einsetzen kön-
nen". so Gudrun Paul. Dazu gehört
die Instandsetzung der Feuerlösch-
teiche. die größtenteils aus Kon-
junkturgeld finanziert wird.

Haushaltsloch droht

Schon in diesem Jahr droht ein
Haushaltsloch. Die Gemeinde hat
sich deshalb selbst ein Haushalts-
konsolidierungskonzept auferlegt.
In diesem wurden alle freiwilligen
Aufgaben wie der Bau des Dorfzen-
trums Krögis und des Radweges
Meißner 8 gestrichen. Ausgesetzt
wurde auch die Straßensanierung.
Die Ausgaben für den Hochwasser-
schutz wurden ebenfalls gekürzt.
Das alles wird sich 2010 nicht än-
dern. "Wir werden keine leistun-
gen im freiwilligen Bereich erbrin-
gen können". so die Kämmerin.

So wurde auch die Anschaffung
neuer Technik für den Bauhof ge-
strichen. Finanzielle Zuschüsse für
Vereine und Heimatfeste fallen
ebenso weg.

Die Kämmerin will trotzdem
nicht klagen. "Wir haben den Haus-
halt bisher immer rund gekriegt.
das gelingt uns auch für 2010."Jetzt
müsse man eben wegen der Wirt-
schaftskrise kleinere Brötchen ba-
cken. "Es kommen wieder bessere
Zeiten". hofft sie. Jürgen Müller


